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efn« Slnftalt »on tet SBebeutung bc« Sffifen« adgemeinen Ätan»

fenbaufeä beobachtet würbe. Sn tiefet ."öedanftalt famen in bem

Selttaumc oom Sabre 1836—1856, alfo inncrljalb 20 Saljren,

6213 iulattcrncrfranfuna.cn »ot, »on benen 5217 gäde beteit«

©eimpfte betrafen. Sffitd man aber ©tatifttt gegen ©tatipif
auäfpielen, fo braudjt man nut blc Sobtcnllften Sonbon« anju»

füljren, weldje nadjweifen, bap in tiefet SBcltftabt feit bet au«»

gebebnten Slnw entung bei ©djufepodcn»3mpfung blc ©tetblidjfeit

butdj SBlättern jugenommen tjat. Sffilrb nod) erwätjnt, bap bei

tutdj blc 3mpfung »crmclntlldj erjielte ©djufe »on einet leben«»

langen Slntaucr, wie einft bafüt gebalten würbe, admätig auf

bie ©auet »on jetjn, bann »on fünf 3atjren, enblidj abet gat

nui »on einem 3ab« tjetabgefefet wutbe, bap fomit bfe SBettbef«

bfger unb Stnbängcr be« 3mpfen«, wenfgften« bet JeoeSmallgcm

flatteren Sluftreten tet SBtatlemfeucrje, ble adgemclne SBotnafjme

bet Stnpfung an Slit unb 3ung füt nötbig «adjtcn, fo ftefjt

man bcutlld), wie fetjr tiefe Sffifffcnfdjaftlct im ginflern tyetum»

tappen. 3n iljrem Sffiafjne wetben fte nodj batjin gelangen,

Seben für ein bie Slnftcdung«gcfafji »ctmetjrcnbe« Dbject ju
tjatten, bei fefnen Scfb bet tünftlfdjen ©ultut »on ©Iterbculen

cntjlefjt.

©ä wid unb fod »etmieben wetben, tjiet In wiffenfdjaftlldje

©töttciungcn elnjugcben; aber auä bem ©tunbe, »ett eä ftcfj

tm SWtlität jumeift um Weoacclnation fjanbelt, tonnen wir un«

nidjt »ctfagen, ba« Utttjeil eine« fpeclcd auf bem gelbe bet

SBlattetnfianftjelten «ptobten gaajmannc«, bc« SBetfaffei« bet

„Wofo»c.tbeorte", Med. Dr. Stamm, anjufü^ten, bei In einem

am 3. ©ecembet 1868 Im meb.»ät(ol. SBerefn fn SBerlin gefjat»

tenen SBotttage ben ©egenftanb atfo befpiadj:

„3ft nicfjt jubem ber ganje ©ajufe bet 3mpfung, fctbft wenn

wlt ntdjt ble Uebel In ©iwägung jfetjen, wrlaje bfe Smpfung

begtelten, Immer nut ein bebingung«weifct, efn fetjt ungewfffct

©djufe? SBefommen nfcfjt gar »tele tet im SWilitär mit beftem

etfolge Sffilebetgetmpften, wie bie Siften nadjweifen, bennodj

tjlntetfj« bte SBoden? 3d) felb« wai breimal mit erfolg geimpft

unb befam bodj bei meinet ärjtlidjen Sfjätlg feit in einer SBoden»

epibemic tfe SBoden unb jwar mft einer fo bösartigen pneumo»

nlfdjen ©omplfcatfon, bap nut bet Uebetgang fn Siopentlfmatc

midj »ot blclbenb« Äranffjett bewaljrt fjat. Unb fft beim SWf«

fltär trofe ad« Wactjfmpfungen nfctjt bennodj bfe Satjl bet ®c»

fammtciftanfungcn »Icdcidjt eben fo gtop unb nodj gtöper, al«

tn ben SBolfämaffcn ©le ©umme ad« »on 1833—1867 tndu»

p»e, fn bet pteupifdjen Slrmee ©eimpften unb Sffiictergcimpften

beträgt 1,787,824. SBon 1834—1867 inclufioe, pnb an ben

Sßocfcn etftanft 3601 SWann, batan geporben 113 ber ©rfranften".
©fe SBcrmetjrung ber Äranffjcltcn burctj blc Smpfung unb

Sffiiebctimpfung tjat Dr. Stamm conftatirt. gut benfenbe praf«

tlfdje Sletjte beftefjt längft fein Swcifet metjt, bap ble Uebettta»

gung be« giftigen SmpfPoffe« in'« SBlut Säfte* unb ^>autltanf<

fjeiten fm ©efolge bat, unb e« Ift felbft»erftänblidj, bap bte ®e»

fatjr mit bet öfteren Slnwenbung wad)«t. Sludj In ber öfterrel«

efjlfdjen Sltmee wutben »ctläptfdje ftatfpffdje ©aten ju eben bem»

felben ©cfammtetgebniffe fütjten, weldje« ©tamm au« ber preu»

fjifdjenSlttnee<©anität«:©tatiftif jog; c« fft ab« nfdjt ju ermatten,

bap unfete obetftc SWlliiär»Sanltät««8e(tung felbfl einen Sdjlup
au« bet funfteod aufgebaufdjten „©tatiftit" ju jlefjen gewidt fei,
obet »telmetjt ju jfefjen »etmag. 3n bfefen tjotjen Wegfonen

etlifdjt ta« 3ntetefie füt bie im ©ienfte bet SWenfefjfjctt Ujättge

Sffiiffenfdjaft, weit ba« ©djablonenwefen, ba« bott geljanbljabt

wirb, ben ©elft ber Sffiiffenfdjaft jurüdorängt unb nut Slnforte*

tungen metjt mectjanlfclj« Watut an bte Ätäfte be« SWanne« fteflt.
©et ärjtlidjen Sffiiffenfdjaft fft »ctloien, wet Im ©lenPe be«

SBureaufratiemu« nadj SBerbfenpen Jagt.

gädt c« un« barum audj gat nfdjt efn, bet Sanftät«»8e(tung
ble Umtcbr auf bec In bet Slnwenbung bet Weoacclnation »on

ifjt betretenen SBaljn jujumuttjen obet »on betfclben audj nut
jene SBeobadjtung ju »«langen, beten Slupctacfjtlaffung felbft bem

Sanbbab« betjöttlldj gerügt werben müpte: bodj im SBint« ntdjt
impfen ju laffen tl fo »ermetnen wtt bennodj, biefe Selten nlcbt

jwedlo« gcfdjtlebcn ju tjaben.

Sffiit appedfren an bfe oberfte Jc}ecre«lettung. ©fcfe tjat bfe

tjeilfge SBftidjt, füt ble ©ttjaltung bet ©efunbfjelt be« Solbaten

ju fotgen. Steten nun gäde etn, wetdje wie bet im eingange
tief« Selten angefütjtte, colbcntc SBewelfe ein«, in golge befotj«

len« ätjtlidjct SWaprcgeln eingetretenen, SWaffenetftanfung ftnb,
bann ift c« unftteftig SBpidjt bet militätifdjen Seitung, Pienge ju
prüfen: ob unb in wie weit bet füt ble itnglüdlldje SWaftrtgel

»erantwortllctjen §ilf«.ä9randje eine S^ulb beljumeffen Ift. Stm

Slfee ber $eeresteftung mangelt e« nicfjt an SWännetn ber

Sffiiffenfdjaft, beten eigene ©tfafjtung intern Slu«fptudje al« er»
petten autotltatioen Sffierttj »erlettjt; wlt abet leben fdjon Jefet

bet Uebetjeugung, bet adgemclne Sluäfptudj betfelben wetbe

Jenem gleidjen, ben b« SBttmatfu« bc« SBiebenet ©pltatc« Dr.
$errmann fdjon im Satjre 1870 öffenttfdj getfjan: „gott mtt
ber 3mpfung! *

$erfd)tebcnc8.
— (Sitfere} SB erbe Ja) fjat 1838 In bem ©atlfften*

frfeg tn Spanten pdj burdj bfe fjelbenmüHjfgc SBerttjeibigung

eine« fleinen gott«, weldje« ©enerat ©ijtoc'ftre feinem ©djldfat
übcrllep, bemerfbat gemadjt. ©enetat »on Watjben, In feinen

„©tinnetungen" (@. 217), erjätjtt ba« ©tefgnlp wie fotgt:
©oto, ein einjeln liegenbe«, leidjt fottlftclrtc« ajau« (in Wa*

oatta), wat nut mit 50 SWann (©atliftenj befefet. ©Ine fetnb*

lfdjc Äolonne »on 5000 SWann attalitte unb ctnfge leidjte SBerg»

mottelete'« bewatfen baSfelbe. ©le fdjwactje ©arnifon »ettfjefbigte

ftdj 3 bl« 4 Sage mit ajelbenmuttj, wöbet Jebodj ba« itjnen

günpige Seirain adein nur ble SWöglldjfeit an ble J&anb gab,

lCOfadj« Uebctlegenljelt ju wlterftetjcn. ©fc SWaprcgeln, wetdje

ein Junget, faum 18jäfjtig« ®enfe»Dfpjfct babef ttaf, waten

übtigen« ganj »ortrefpfdj. ©et ftünblfdj «waltete ©ntfafe blieb

ab« au«, ba ©»(»effre lieb« 50 gelben aufgeben, al« fefnen

gelbtjettntuf noctj öftet« at« beteft« gefdjeljen, fomptomtttiten
wodte. ©ei lefete SBiffen SStob unb beinatje bie lefete SBattone

waren confumitt unb wa« ba« fdjllmmpc, fdjon feit 24 ©tunben

feljlte e« an Stfnfwaffct. ©le SWannfdjaft wodte fapttullren.
©et Junge Sllfctcj (gäfjnbtldj) »om ©cnfccotp« eifette männtldj

bagegen unb feine SBctebfamfelt Ijätte beinatje gepegt, wenn nictjt

ber fdjredtictje ©urft ade SBernunftgrünbe unb SBcrfpretfjungen

nlebetge fdjlagen tjatte. ©djon war bfe SBefafeung, wetdje bl«

auf einige 30 SWann gcfdjmoljcn war, teätjalb In fjafbet Weootte,
um ben Sllferej jut Uebctgabe ju jwfngen. eä wat am boljen
SWittagc. „Sffienn idj eudj nun Sffiaffet \)clt, tief bet braoe
SBerbeJa (fo fjlep unfer §elb) bleibt ibt bann bi« jum Slbenb."
3a bann blctben wlt, erfebod e« etnftftnmffl. SBerbeJa nimmt
ben längft auegeteerten unb bereit« »erborrten Sffieinfdjlaudj, öffnet
tle tjöljerne ißlenbe eine« in bet ©eltenwanb ana.ebrad)ten SodjeS;
18 SBüdjfcnfugetn bet tauetnben feinblidjen ©djüfeen fatjten butdj
baffelbe, abet in bemfelben Slugcnblide fpttngt audj SBerbeJa,

unoerfefjrt wie ein ©alamanber burdj« Steuer, tn'g greie blnau«.
Sin bet natjen Ducde tn bet gelfenfdjludjt füdt et bie lebetne
glafdje, fcfedjt auf bem SBaudje bl« bidjt oot'« genftet unb witft
gefdjidt baä Sffiaffet fn bfe flcfnc geftung. ©a« tapfere Häuflein
labt pdj, unb fenbet ben geleerten ©djlaudj nod) einmal binau«;
nod) ctnmal füdt ifjn SBcTbcJa an ber Duede, iccognoäjitt bc«

bädjtfgen ©fnncä bfe natje ©djludjt unb fpringt leidjt« nod) al«
et gefommen jum genfter wttb« binefn. ©egen Slbenb, al« ble

©ämmetung beteit« angcbtodjin, tangltte ct feine tbm nunmetjt
tteu«. ebene SWannfdjaft, unb fle fpringen einjeln jum genfterloetj
tjtnau«; SBerbeJa, ber lefete, legt geuer an ba« ©ebäube, ba«

fogleidj In Jeden glammen auffobert unb übet ®emfenfteigc, bie

beute SWlttag SBetbeja etfpäbte, fommen bie Jpelben bet ben bc«

freunbeten SBorpoften an. ©oldje Stjat fönnte nur auperorbent«
lidjen Eotjn empfangen. Slde ©olbaten werben gerblnanb«rltt«,
SBerbeJa aber »om gätjnbridj jum ©apftaln aoanctit. — ©in
3atjt fpätet wat et Dbetfttleutcnant unb fn ©abteta'« Sltmee

bet au«gejefdjnetPe Sngenleut.

SBtt offetiten ben §etten 3nfttuctfon«»Dfftjfeten ben

13tuppenfübtet,
jum ®ebtaudje bei fdjweij«. Untetofftjfete bet 3nfantet(e.

(SSon D6erft Sotlingcr, ÄretSinftructot ber Tl. SHoijton.)
©atton. SPtet« 50 ©t«.

beim SBejug tn SBattfjteen »on wenfgften« 20 ©remplaten a mtr
25 dt§. pro ©rempfar. SBeftedungen Pnb bittet ju tfdjten
an DreO iitfltt & <£o., SBmfjfjanbtung, 3iirittj.

,/.
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liner Anstalt von der Bedeutung des Wiener allgemeinen Kran»

kcnbauseS beobachtet wurde. Jn dieser Heilanstalt kamen in dcm

Zetnaum! vom Jahre INS—1856, also innerhalb SO Jahren,
6213 Blaitcrncrkrankungcn vor, «on dcncn 5217 Föllc bereit«

Geimpfte betrafcn. Will man aber Statistik gegen Statistik

auSsxtcten, so braucht man nur dtc Todtcnltsten Londons anzu-

führcn, wclche nachwciscn, daß in dieser Weltstadt seit dcr aus»

gedehnten Anw entung dcr Schutzxocken-Jmpfung die Sterblichkeit

durch Blattern zugenommen hat. Wird noch erwähnt, daß der

durch die Impfung vermeintlich erzielie Schntz von einer lebenslangen

Andaucr, wie einst dafür gehalten wurde, allmälig auf

dic Dauer vvn zchn, dann von fünf Jahrcn, endlich aber gar

nur »on cincm Jahre hcrabgesctzt wurde, daß somit die Vertheidiger

und Anhänger de« Jmpsens, wenigstens bei jedesmaligem

stärkeren Auftreten der Blatternseuche, dte allgemeine Vornahme

der Impfung an Alt und Jung sür nöthig erachten, so sieht

man deutlich, «ie sehr diese Wissenschaftler im Finstern herum-

toxpen. Jn ihrem Wahne wcrdcn sie noch dahin gelangen,

Jeden für ein die Ansteckungsgefahr vermehrende« Object zu

halten, der seincn Lcib der künstlichen Cultur von Eiterbeulen

entzieht.

ES will und soll »ermieden wcrden, hier in «issenschaftlichc

Erörierungen einzugehen; aber aus dem Grunde, weil eê sich

tm Militär zumeist um Revaccination handelt, können wir uns

nicht »crsagcn, da« Urthcil cinc« specilli aus dem Felde der

Blatternkrankheitcn erprobten Fachmannes, de« Verfasser« der

„Nosvxhtheorte", àleà. Or. Stamm, anzuführen, der in einem

am 3. December 1368 tm med.-ätiol. Verein tn Berlin gehaltenen

Vortrage den Gegenstand also besprach:

„Ist ntcht zudem der ganze Schutz der Impfung, selbst wenn

wir nicht die Uebel in Erwägung ziehen, wclche die Impfung
begleiten, immer nur ein bedingungsmeiscr, cin sehr ungewisscr

Schutz? Bekommen nicht gar viele der im Militär mit bestem

Erfolge Wiedergeimpften, wie die Listen nachweisen, dennoch

hinterher die Pocken? Ich selber war dreimal mit Erfolg geimpft

und bekam doch bei metner ärztlichen Thätigkeit in eincr Pocken-

cpidemic die Pocken und zw« mit ciner so bösartigen pneumonischen

Complication, daß nur der Uebergang in Tropenklimate

mich vor blcibendcr Krankheit bewahrt hat. Und ist betm Mt«
lirär trotz aller Nachimpfungen nicht dennoch die Zahl der Ge-

sammtcrkrankungcn vielleicht eben so groß und noch größer, als

tn dcn Volksmassen? Die Summe aller »on 1833—1867 inclusive,

tn der preußischen Armee Geimpften und Wiedergeimpften

beträgt 1,787,824. Von 1834—1867 inclusive, sind an den

Pocken erkrankt 3601 Mann, daran gestorben 113 der Erkrankten

Die Vermehrung der Krankheiten durch die Impfung und

Wiederimpfung hat Or. Stamm constattrt. Für denkcnde prak,

tische Aerzte besteht längst kein Zweifel mehr, daß die Uebertra-

gung des giftigen Impfstoffe« tn'S Blut Säfte» und Hautkrank

Helten im Gefolge hat, und e« ift selbstverständlich, daß dte Ge

fahr mit dcr öfteren Anwendung wächst. Auch in der österreichischen

Armee würden verläßliche statistische Daten zu eben dem,

selben Gesammtergebntsse führen, welches Stamm aus der preu
ßtschen Armee-Santtäis^Statisttk zog; ce tst abcr ntcht zu erwarten,

daß unsere oberste Mililär-SanilZtS-Leitung selbst etnen Schluß

aus der kunstvoll aufgebauschten „Statistik" zu ziehen gewillt sei,

oder vielmehr zu ziehen vermag. Jn diesen hohen Regionen

erlischt das Interesse für die im Dienste der Menschheit thätige
Wissenschaft, weil das Schablonenwesen, das dort gehandhabt

wtrd, den Geist der Wissenschaft zurückdrängt und nur Anforde,

rungen mehr mechanischer Natur an die Kräfte de« Mannes stellt

Der ärztlichen Wissenschaft tft verloren, wer im Dienste de«

Bureaukratiemus nach Verdiensten jagt.

Fällt eS uns darum auch gar nicht ein, der Sanitäts-Leitung
die Umkehr auf der in der Anwendung der Revaccination von

ihr betretenen Bahn zuzumuthcn, oder »on derselben auch nur
jene Beobachtung zu verlangen, deren Außerachtlassung selbst dem

Landbader behördlich gerügt werden müßte: doch im Winter nicht

impfen zu lassen!! so vermeinen wir dennoch, diefe Zeilen nicht

zwcckloS geschrieben zu haben.

Wir apxelliren an die «berste Heeresleitung. Diese hat die

heilige Pflicht, für die Erhaltung der Gesundheit dcS Soldaten
zu sorgen. Treten nun Fälle etn, welche wte der tm Eingange
dicscr Zeilen angeführie, evidente Beweise einer, in Folge befoh,
lener ärztlicher Maßrcgcln cingetretcnen, Massenerkrankung sind,

dann ist es unstreitig Pflicht der militärischen Lettung, strenge zu

prüfen: ob und in wie weit der für die unglückliche Maßregel
verantwortlichen Hilf«<Branche etne Schuld beizumessen ist. Am
Sitze der Heeresleitung mangelt «S nicht an Männern der

Wissenschaft, deren eigene Erfahrung ihrem Ausspruche al«

Erperten autoritativen Werth verleiht; wir aber leben schon jetzt

der Ueberzeugung, der allgemeine Ausspruch derselben werde

.enem gleichen, den der Primarius des Wiedener Spitales vr.
Herrmann schon im Jahre 1870 öffentlich gethan: „Fort mit
der Impfung! "

Verschiedenes.
— (Al ferez Verdeja) hat 1833 in dem Carlisten»

krieg tn Spanien sich durch die heldenmüthige Vertheidigung
eines klcincn FortS, welches General Sylvestre seinem Schicksal

überließ, bemerkbar gemacht. General »on Rahden, in seinen

„Erinnerungen" (S. 217), erzählt das Ereigniß «ie folgt:
Soto, ein einzeln liegendes, leicht fortisicirtcS HauS (in

Navarra), war nur mit 50 Mann (Carlisten) besetzt. Eine fcind»

lichc Kolonne von SOM Mann attakirte und einige leichte Berg»
mortelete'S bewarfen dasselbe. Die schwache Garnison vertheidigte

3 bis 4 Tage mit Heldenmuth, wobei jedoch das ihnen

günstige Terrain allein nur die Möglichkeit an die Hand gab,

KZOfacher Ueberlegenheit zu widerstehen. Die Maßregeln, welche

ein junger, kaum 13jêhriger Genie-Offizier dabei traf, waren

übrigens ganz vortrefflich. Der stündlich erwartete Entsatz blieb

aber auê, da Sylvestre lieber SO Helden aufgeben, als seinen

Feldherrnruf noch öfters als bcrcits geschehen, kompromitttren

«olite. Der letzte Bissen Brod und beinahe die letzte Patrone

waren consumirt und was das schlimmste, schon seit 24 Stunden

fehlte eS an Trinkwasser. Die Mannschaft wollte kapitultren.
Der junge Alfercz (Fähndrich) »om GcniecorpS eiferte männlich

dagegen und seine Beredsamkeit hätte beinahe gesiegt, wenn nicht

der schreckliche Durst alle Vernunftgründe und Versprechungen

niedergeschlagen hätte. Schon war die Besatzung, welche bis

auf einige 30 Mann geschmolzen war, deshalb in halber Revolte,
um den Alferez zur Uebcrgabe zu zwingen. ES war am hohen

Mittage. „Wenn tch euch nun Waffer hole, rief dcr brave
Verdcja (so hieß unscr Held) bleibt ihr dann bis zum Abend.»
Ja dann bleiben wir, erscholl eS einstimmig. Verceja nimmt
den längst ausgeleerten und bereits »erdorrten Weinschlauch, öffnet
die hölzerne Blende eines in dcr Settenwand angebrachten Loches;
13 Büchscnkugeln der lauernden feindlichen Schützen fahren durch
dasselbe, aber tn demselben Augenblicke springt auch Vcrdeja,
unversehrt wie ein Salamander durchs Fcuer, tn'S Freie hinaus.
An der nahen Quelle tn dcr Felsenschlucht füllt er die lederne
Flasche, kriecht aus dem Bauche bi« dicht vor'« Fenster und wirft
geschickt da« Wasser in die kletne Festung. Da« tapfere Häuflein
labt sich, und sendet den geleerten Schlauch noch einmal hinaus;
noch einmal füllt ihn Verdeja an der Quelle, recognoêzirt be»

dächttgen Sinnes die nahe Schlucht und springt lcichtcr noch als
er gekommen zum Fenster wieder bincin. Gegen Abend, als die

Dämmerung bereit« angcbroch>n, rangtrte er seine thm nunmehr
treuer, ebene Mannschaft, und sie springen einzeln zum Fensterloch
hinau« z Verdeja, der letzte, legt Feuer an da« Gebäude, da«

sogleich in hellen Flammen auflodert und über Gemsensteige, die

heute Mittag Verdeja erspähte, kommen dte Helden bet den be»

freundeten Vorposten an. Solche That konnte nur außerordentlichen

Lohn empfange». Alle Soldaten werdc» FerdinandSrttier,
Verdeja aber vvm Fähndrich zum Capimi» avancirt. — Ein
Jahr später war er Oberstlieutenant und in Cabrera'« Armee
der ausgezeichnetste Ingenieur.

Wtr offerire» den Herren JnftructionS-Offizieren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Von Oberst Bollinger, Kreisinstructor der VI, Division.)
Carton. Preis bO CtS.

beim Bezug in Parthieen »on wenigsten« 20 Exemplaren à nur
25 Cts. pro Eremplar. Bestellungen flnd direct zu richten
an Orell Füßli à Co., Buchhandlung, Ziirich.
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